
Fair Play Vets  Bund 

 Fair Play Vets entstand vor zwei Jahren in Oberösterreich als zweite Liste! 

Grund für unserer Aktivitäten waren die Ergebnisse der „butterweich“ formulierten 
Rechnungshofberichte der Jahre 2000 und 2010, die erhebliche Missstände  
bei der Führung des Kammeramtes und der Führung und Verwaltung der Wohlfahrtseinrichtungen aufzeigte.  
 
Rund 30% Zustimmung auf Landesebene ergaben einen Delegierten für die Hauptversammlung in der ÖTK. 
Durch diesen Auftrag der KollegenInnen war es Kollegen  Griesmayr und mir möglich an einigen 
Delegiertenversammlungen in Wien teilzunehmen.-> Streit zwischen den Delegierten, ein „führungsloses“ 
Kammeramt seit Oktober 2012, nicht  genehmigte Budgetüberschreitungen,  demotivierende Diskussionen  
zu gefälschten? Protokollen…… 
Zwei Jahre Kosten – Zwei Jahre Stillstand - ein trauriges Bild für unsere Standesvertretung. 

LICHTBLICK: Seit März ist Herr Mag. Reinert als neuer Kammeramtsdirektor im Amt.  
Er ist Jurist und hat einschlägige Erfahrung beim Verwalten von Immobilien. 
 
Die Darstellungen vom Kuratoriumsvorsitzenden Martin Werner - Tutschku  und von Präsident Kurt Frühwirt 
zu den Wohlfahrtseinrichtungen im letzten Vet - Journal sind sehr wohl  kritisch zu hinterfragen, wenn man 
die Strukturen der Wohlfahrt (Versorgungsfond) und die Rechnungshofberichte dazu kennt! (im Bereich der 
Wohlfahrt werden rund 80% unserer Beiträge verwaltet) 

WOHLFAHRT heißt nicht: 

FREIFAHRT ins Grundbuch  von unseren Liegenschaften ohne Urabstimmung mit Verträgen die nicht 
branchenüblich sind 

FREIFAHRT ins Dachgeschoss für Personen die ein Naheverhältnis zu einem Kuratoriumsmitglied haben 

FREIFAHRT für die Baufirma (Aspect) unserer Hausverwaltung bei sämtlichen Baumaßnahmen für die ÖTK 
(Die ÖTK hatte bisher keine direkte Kontrollmöglichkeit) 

FREIFAHRT für die Prüfung des Rechnungsabschlusses des Versorgungsfonds durch die selbe Kanzlei die 
auch den Rechnungsabschluss erstellt hat. (RH-Kritik) 

FREIFAHRT für die Erstellung von Gutachten zu Wirtschaftlichkeitsberechnung von Baumaßnahmen an 
Personen die ein Naheverhältnis zum Kuratoriumsvorsitzenden haben. 

FREIFAHRT in die Zukunft ohne den Strukturwandel in unserem Berufstand zu berücksichtigen. 

ZIELE von FAIR PLAY VETS:  

Effektive Kammeramtsführung einfordern  

Das Vermögen des Versorgungsfonds nach privatwirtschaftlichen Kriterien im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen  verwalten. 

EU vorgaben „sinnvoll“ auf österreichische Strukturen abstimmen(SFU). 

Faire Bedingungen für die Nutztierpraxis 

PS: Das Kuratorium der Wohlfahrt hat sich für ihr „Tun und Handeln“ einen Ethikcodex auferlegt!  

Wir von der Liste 2 FAIR PLAY VETS BUND (Schlederer Franz) brauchen keinen Codex! 

 


